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^ " Ml^eoro log ische Beobachtungen zuLaibach. ^

^ V a r o m e t e r . T h « r m ° m « t , t . W i t t e r u n g .

Monath. " ^ h , 1 Nitt^ Abends. Früh, M'tt. j Abend F^,^ Wittag» Abende

3 ' ! ^ 3 ^ 8 7 Ls^L^ j^ lW ^ s ^ M s W bis 9 Uhr. bi«2Uhr. bisgUl»- .,

' D e c t m b 25 «? " , ° «8 o,i 28s i,5 , - ^ - 5 - w«lk. schön, s,!>«tei.
«6 «u -.4 «8 2,° ,8 3,2 9 - 5 - 5 - s,helttr. s.hetter. nolk.
2,7 l « , ,L 58 1,6 «8 1,9 5 — 2 ^ - 7 7 -^ heiter. wölk, s.htiter.
,8,8 io t? il>9 »7 ii,9 8— 5— . 3 — wölk. schön. wölk.
2« ,? '1,9 »8 «,? «» o,4 5 — 4 — 4 — s6)ön. schön. schön.
5° «7 il,5 27 11,2 »7 11,c> xi — 2 — 5 — t rüb . schön, schon.
Zi »7 10,7 2? 10,9 »7 11,2 5 — 3 — 7 — wol?. schön. schö».

' Stadt> und landrechtliche Verlautbarung.
»: i^65i ( ^ , Nro. 732y/

Von dem l . t. Stadt c und Landrechte in Kram w«d bekannt gemawt: Es sey iiber^
Ansuchen der Margarcth Rebol, als ertlärten Erbinn, zur Erforschung der Schuldenlast
nach ihrem am 6. December 1817 auf der St^ Peters - Vorstadt h. Nro. 4» verstorbenen
lzheaattcn Franz Rebol, Wcinwirth, die Tagsatzung auf den3. Februar f. I . ,625Vor«
mittags um 9 Uhr vor cielem t. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bey wel-
cher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für eincm Rechtsgwnde Ansprä»-
che zu stellen vermeinen, sslche sogewiß anmelden und rechtsgcltend darthun sollen, nck
drigens sie die Folgen deö §. 8,4 b. G. B . sich selbst zuzuschrciden haben rvetden.

Laibach den 20. December »822;

Vermischte Verlautbarungen
Z. i^9< E d i c t. (l)

Hom BezilMenchte Ncumarktl wird hiermit kund gemacht: M habe das löbl^t
BezirksHerlckt Kieselstein zu Krainburg mirtclst Hcscheid vom 22. Octoder d. I . , itt dey >'
Executionssache tcö Simon Iallcn,/Vormund d«r Jacob .̂aNtn'schen PupiNen, wider
die Ehelmte Foriunat u»0 Maria 5,'usanz, wcg«n schuldigen 100 ft. c,«. c. hie öffentliche
Fellbindung c>'.l dcm Lcytccn gehörigen, ;<t Untildupp^ach suo (Zonsc. Nro. 49 liegen«
den, zum Gut»' DupplaH» oicnstbaren iz2 hude bewuligei, und tieseö Bezirlsgericht
zm Bornahmi oeiftlren elsucht. . . „ ^

Di^semnaH »verdcn tle drey Fcillilcthungst^rmine auf dcn ,9. Dcccmbcr 1822,.
dann ,6. ^ämi.r und '8. Fcvrual »Ü23. jc.clznl ü.'orniitt,iu3 9 ubr in loco dcr cxc.
qunsen Realität nitt tcm Unhange dcö tz. 526 a G. O. anbiioun.t und die Kausiusti«
g>n mii cem B, )fttze lne-lu vorgeladen, daß oie Kuuftedingnlsie täglich in hierortiger

^''Um r̂tt̂ , ^m 6, No,c»n.>,l 1822̂  . "°
Aü mc^r I^y l)cr ern, ^ Mldl.t^unM'gs>,hnna l"t l i ^ kcin Kniflustigcr gemeldet.-
Z l,53 G c- i c l . , Nro, 1575.



MathürmL^nhuber geb. Hussiebek, aus Mainz gebürtig, Ehegattinn des in Idria ver»
zstorbenen k. k. Oberamts ° Secretars Joseph Gnhuber, schon in dem Jahre i8»c» ohne Te«
stament und ohne bekannten Erben mit Hinterlassung eines geringen Vermögens ge»
storben. Um diesen Verlaß gesetzmäßig abhandeln zu tonnen, werden alle dicjenigen,
welche hierauf einen Anspruch zu habe« vermeinen, aufgefordert,,sich binnen einem
Zähre, 6 Wochen und 3 Tagen sogewiß anzumeldcn un? ihr Erbrecht gegen den gericht»
lich aufgestellten Verlaßcurator He:rn Dr. Lusnerän Laibach darzuthun, als.wiktigöni
dieser Verlaß abgethan und nach dem ^ a . H , a. b. G- A . bchandelt werdm wird.
' K. K. Bezirksgericht Idria den 2». DecemberM622.

Z . 1464. ' ->(») - - > . 5Nro.^'37Z.
Bon dem k, f. Stadt - Und yandreckte zugleich Kriminalgerichte in Kram, wird hier«

mit bekannt gemacht, daß zur Berschaffung vier weißtüchener Wachtmäntel für >,ag
Aufstchtspnsonale in dem hiesigen Inquisitionshause die Miimcnto »Versteigerung auf
den ,5. Jänner 1623 Vormittags um 9 Uhr v?c diesem Gerichte im Landhaüfe am ncucu
Markte, im Rathssaale anberaumt worden fey; daher jene, welche diese Beystellung
UM ten mindesten Preis übernehmen wollen, am besagten Tage sich bey der Licitation
einzufinden hiermit vorgeladen werden, wobey es Iederman frey steht, dcn Kosicnüder«
schlag und die dießgerichtlichcn Regi-
stratur einzusthen.

Vom t. t> Stadt, und Landrechte zugleich Elimmalgerichte in Kram. , Laibach den
3 i . December 1822^ ^__^__^^_ ____^_^^_^

Z. ,463. (») 3?«. , .64 .
' Bon dein f. k. Stadt ' und Landrechte zugleich Criminalgerichte in Krain wird hier-

mit bekannt gemacht., daß die Lieferung von 5» Paar blauwollenen Männerstrümpfen
f>lm Behufe des hieroMgen Inquisitions» Arresthauses,,mittelst der vor dkfcm Gerichte
,'M Rathszimmcr am Landhause ersten Stockes auf den, i5. Jänner 1L23 Vormittags
um 9 Uhr bestimmten Licitation an een Minvestfordernden überlassen werde; wozu die
Lieferanten »u erscheinen hiermit vorgeladen werden.

Vom t. t. Stadt» und Landrechte zugleich Kriminalgerichte in Krain. Laibach
den 2b.Hctober 5822.

Z . ,462. ,'E«nv'0'caH-illl:s'Wic?t. (»)
Von dT'm'Beprksgerlchtt der Herrschaft Thurn bey GaNenstein wird 'bekannt ge«

Macht: Gs sey zur Liquidirunq dc's Activ« und Pasnvftandes und sohiniger AbHand«
lungspfl?ge nach Ableben nachstehender Personen folgender Tag bestimmt worden, als:

Montag den,iÄ. Jänner, l823^>ach dem am>26, Ma».i322 verstorbenen Jacob Ar»
digou, >ron Baswur;

. . » _ ,>^ — — , d.im am 25. August !822 verst. Mathias'Ko«
math vulgo Mister, von OunWe;

— — — — —
.,- > ne vulsto Zeßar, Oblagoriza ncrhin in Nutouy;

— "— — .— — dem am 9 December l8 i5 verstorbenen M i .
" ' chael Payer vulgo Zwerch, von-Nrifche.

.. , Gs haben daher alle »«'ne,-welche zu den gedachten Verlässen etwas schulden oder
aber bey denselben szüoc-iiiiqu«^'^!» etwas zu fordern ha!»cn, um so gewisstt am obde-
stimmten Tage früh 9 Uhr vor diesem Ge/ichte zu erscheinen, ihre Schulden anzugeben
und ihre Ansprüche geltend zu makchcn, als man im entgegengesetzten Falle gegen die
Schuldner im Rechtswege auftreten, bey Ausbleiben der Gläubiger aber oh«c Berück"
slchtigung den Verluß qbhande!» und den sich legitimnenden Erben einantworten werde.

Bezirksgericht Thurn bey GaNensieiu den 2». December 1622.
1 - ' ' '



Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt'gemacbti G< sey auf Ansuche» des
Matcbäus Pirz, im Nahmen des Simon QWe wider Joseph Ierouscheg die erecutive
Feilbietbunq der dem Letztern gehörigen, VerH^r^ckM Eommenda.Et. Peter unter
Urb. Nro. >6q zinsbaren, gerichtlich.auf M!i'N.gischöhle'n "drey Vierte«-Hilde ^u M la .
ka, wiqenschuldign-7^ ft..47 «jchEr. chewi'Nigct, und'zul'.Volnbhm^derjilben der erste
Termin aus den 22. Jänner, der zwevte auf de>^26, Hornung und dcr dritte.auf den 26.
März 1823, jedes Mahl Vormittags'MN'9 Uhr vor diisemÄeznssqc'nä'tenutt demBey«
sah? bestimmt wororn^ dnß wenn dieŝ  Rcalitat weder bey ,der ersten>noch zweyten Fell«
bi'thung um den Schätzunqspreis oder der
dlitten auä> unter demsclden nürtz hintan'gegeden werden.

Die Schätzung ün'd LicitHisnsbedinqnisse, sind. diy > diesem Bezirlsgerlchie''einiUsthe«.
Bezirksgencht Kreuz den 4. December 1622.

Z . 1 ^ 9 . , l E d i c r t . ' (3) ^ -
Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß'gt«

bracht: Cs sey über Ansuchen des, laut dleßbeztlkoger,cht!lchen Edicts ddo. 6. Fe-
bruar 1621 , als blödsinnig,, erklärten und unter.Curaiel des Andra Dvobnitsch
vun Neudorf'gesetzten IgnazModetz , ebenfalls von Neudrr f , um Aufhebung
dieser wid^r ihn verhangien.Euratel/ dann Fahigerklarung desselben zur eigenen
und freyen Verwaltung seines Vermögens laut d«ßbez>rksgcrichtllchen Bescheides
ddo. 17. December ^822 in BcrüMchngung der nach ncuerllch gepfiogener arzt«
lichen Mttrsuchung beygebrachten Zeugnisse / daßer'sich, in seinem phisischen so-
rvuhl als psichifchltn Gesundhettsstande befserte,und zur Führung der Bauernwirth-
schaft Seite seines
Curators ver-
hängten Cumt,el>gtwlMßet',und,Ignaz Modetz als zur eigenen und freyen Ver-
waltung 'seines Vermögens Ävitdtr,fahig>erklärt' worden, daher.das obbemeldte

, Edict ddo.. g.FehrnVr ^822 wieder auße?. Kraft und-Wirksamkeit.gesetzt, wird.
:Bejirksg?r.ich'liSchneebtt'g'den 18. December 1622.

Unterzeichnete haben die Ehre, einem-mrchrungswürdigen
Publicum bekannt zu machen, daß selbe alle Arten und Farben von
Lackirungen und Vergoldungen auf Leder, Zimmcreinrichwngen,
Wagen, Pappendeckel u . auf die letzte und beste englische Ar t er-
zeugen und auch zur Lackirung übernehmen und verkaufen,dann
auch die besten und fthr geschwind trocknenden Winter- und Som-
mer - Copal- und Bernsteinlacke und Oehlfirnisse in Flaschen. Auch
erzeugen selbe fthr gutes wasserdichtes Leder für Stiefeln und
S a M e ; dann übernehmen sie auch schon gemachte unbeschlage-
ne stiefeln und machen die Sohlen und Ueberledtt um dreymahl

-dauerhafter und zugleich wasserdicht. Jeder gefällige Besteller



Mrd durch die Billigkeit der Preise, Schönheit und Güte de^
Prodücte gewiß Mehr als zufrieden seyn.

Dsr mehrjährigen gegründeten Erfahrungen und Proben, wie
auch dlHfälligen nützlichen Weltbereisungen hoffen sich dieGefertig-
ten schmeicheln zu dürfen, und empfehlen auch zugleich die lackir-
ten, zierlich vergoldeten und glatten Zimmer?5michtungen, theils
weil solchen wtder freye Luft noch Ofenwärme schadet, und mit
nassen Lappen oder Schwammen lede Unreinigkeit abgewischt wer-
den kann. Neumarktl in Illprien den ». Jänner 1623.

A n t o n . K l a n d e r er C o m p .

Z. 1. A n M u s i k f r e u n d e . 5t) ' "
Bey C. Maschek,

' n l ' c h s s d e l S c h i l s t e r b r ü c k e N r o . 1 8 7 i m 3 . S t e c k , ist n e u z u h a b e n :
Stchs deutsche Tänze sammtTrio'z nach Rossinl's beliebterOpcr: Ze lm i ra ,

von C. Maschek, für die Canievalszeit 1L2I/ für das Forte - Pian» ^0 kr.
für das Forte-Piano zu ̂  Hände . . . . . . i f.. 20 kr:,
für den Ezakan 20 kr., für Flöte unV'Guitarre ^0 kr:, für 2 Viöl. û , Baß , 'ft.

in kaibach v o m 2 ^ B e t t M e r is22.

' ' '^ ^ , . ^ . / . . l - - K u k u r u z , .̂  .. ., . — „ _^. ^, ' ^

Ein nieder - österreichifcher I 3 ° ^ ^ ' ' ' ' - — ' ' - " . .
Wetzen ' i ^ ' - ^ ^ ' I I ^ I I ^

, ^ Haiden. .> . . ' ^ ' v — „ — ,̂,
, ^ Haber . ., .̂  .-"'.-, l>'^ '8' ^

^ ^'r^r-^Flei7ch^Md^serr^e^^^
I m Monach Decemb. ^Gewicht. Für den Mon, Jänner Gewicht. !

5622. MLtssQtl. , ^32Z. Pf.lLt!)<Q.tl.!
1 Mundsemmel H i^2 k>- — 4 l , j2 i Mu»dfem!»el' >l î jA kr. .— 4 ! , ,)2

> deito « l „ — 8 3 ^ deno g ,, „ — 8 3 i
> orbini Semmel! a 1̂2 „ — 5 3 1^ , or^in. Semmel 3 ,^2 „ — 5 3 i j2
1, detio ' 2 1 „ i—. , , 5> detto ' «, i „ — i» 3 i
l i Laib Weitzenbiot' ä 3„ , 1 3 î  1 Laib Weitzenbrot^ ^ 5„ 1 3 i '
^ dnro ,ki 6.,, " 2 6!2 dell» ^ 6 „ , 2 (i 2 . ^
1 Laib Schorschltzenbrot!'» 3 „ ' 1 23 2.̂  "i LaibSsbovfchitzenbrot ^ 3 „ ! 1 is>?; 2 ' -

' detto ,̂ 6 „ , 5 »5> ! 5«tco , 6 „ ' 3 ^5
'iPfundRindsieisch 5»)2 .^ , ,^ 1 Pfü!,d Rmdsseisch 5is2 ., ' ,̂
Ein« Maß gutes Vi«> H « , I, ^ ^ ^ Eine M^5 glltes Bier ^ ,, ' ^ ' ,



Mbernial - Verlautbarungen.
3. 1449. V e r o r d n u n g «ä Nr? . ^5oity.

von dem k. k. inner- österreichisch- knssenländlschen Appellanonsgenchte.
(1) Seine k. k. Majestät haben über die von diesem Obcrgenchte gemachre An-

frage in Betreff des Verfahrens bey der Pfändung undAbstiftung de>.' Uniercha-
nen, wegen rückständigen Urbarialgaben, mlt crfiossencmHoft.crctt der f. k.Ober«
Î en Iustizstelle ddo. 21. October, Erh. 2. November d, I . Ihren höchsten^Wil«
len dahin zu erkennen gegeben / daß Höchsidieselben gegen die bcretts dießfaue vrn
der k. k. vereinigten Hofcanzley erlassene Verordnung äu5 dem Gesichtspurcle der
Justizverwaltung nichts zu trinnern finden.

Diese hohe Hofcanzley »Verordnung vom 11. Apri l dieses Jahrs lautet
wörtlich dahin:

„Das m Il lyrien aufrecht erhaltene Pfändungs- und Abstlftungs Reckt der
«Dominien gegen ihre Grundunterthancn besteht wesentlich darin, daß sie dieses

Recht mit kreisamtlicher Bewilligung ohne einer Liquidations- oder Exccutwns-
Klage ausüben können. Die wirkliche Vornahme der Pfand^nhen und der

"Abschätzung aber ist eine gerichtliche Amtshandlung, wob«p d:e Gesetze die Vor-
schriften der Gerichtsordnung zu beobachten verordnen, und wobcv fonderheitllH
„auch die allenfalligen befangenen Rechte dritttvPersoncn beobachtet werden wüssm."

„ D a nun in I l lynen gegenwärtig niit den grundhirrschaftUchen Rechten keme
„Patrimonialgerichtsbalkeit verbunden ist / so liegt es in der gesetzlichen Ordnung/
„daß die Dominien/ so ferne ihnen nach der Bezirks- Einnchtung aucb keine
„delegirte Gerichtsbarkeit zusteht/ zur Arisführung der Pfändung undAbstiftung
„mit Beibringung dcr kreisämtlichen Bewilligung die betreffenden Bezirksgerichte
„requirircn/ ruelche sich jedoch in eine Beurtheilung des Rechtes und der kiquidi«
^tat der grundherrlichcn Ferdcrung nicht einzulassen habe»/sondern nur zur Aus-
Führung des gesetzlich bestehendes grundherrlichen Pfändungs- und Abstiftungs-
«rechtes/ welche nach Vorschrift der Gerichtsordnung vorgenommen werden muß,
..die gerichtliche Assistenz leisten, wobey jcdoch rüclsichtlich des Fordcrungsrechtes
^,ünd der Liquidität/ falls von dem exequnten Grundunterthan dagegen eine Be-

schwerde erhoben w i rd , immer nur das Dominium im polnischen Wege, und
"zwar nach Vorschrift des Untenhanspatcnts verantwortlich bleibt."

Sämmtliche Bezirfsgerichlc werden demnach auf die genaueste Befolgung
dieser höchsten Vorschriften vorkommenden Fällen angewttfln.

Klagenfurt den 5. November 1822-
R a p h a e l F r e y h e r r v. N e l l ,

Vice-P'äsldcnt.
Anton Nlt ter v. Födransperq,

Inn. Oest. App»,llanons-Rach.
Johann Michael S te l f fn ,

^ ^ Inn.Oest. Appell.Rath.

,3' ^^5o. V e r l a u t b a r u n g Nro. i53oo.
d̂es Concurses für die Kreisärzten-Stelle zu Spalato in Dalmatien.

(4) v»n Folge hohcr Hofcanzley-Vcrordimng vom 21. ». M. , Z. Ziägg, wird

(2ur Beylage Nro.i).



» - 5 - ^
«her Concurß für die Kreisarztenstelle zu Spalato in Dalmatien mit einem jahrli-

chen Gehalte von 600f i . M M . mit dem Beysatze eröffnet, daß diejenigen/ wel-
che diese Stelle zu erhalten wünschen, ihre gehörig belegten Gesuche spätestens
N s 2a. Hornung 182Z dem dalmatinischen Gubernium in Zara zu überreichen,,
-und sich über die vollkommeneKenntniß der italienischen und illp«schen Spracht
auszuweisen haben.

Vom f. k. illpr. GuberniuMs Laibach den 20. December 1822.
Joseph v. A z u l a , k « k. Gubermal-SecreMr»

»»^»^», ,, »»»»»>»̂»»»»>»»», , ,, , > > , — , .,.,,»»'.
Z . 155?. K u n d m a c h u n g . aä N r . 16187.

(1) Ms j i i nach dem zuDebyezm uerstorbenenIohann Vogt dm Enkeln dessel«
. ben, Joseph, Ädalbert und Anton V o g t , da ihre Vater Andreas, welcher z<e

Szöllös im Ugocftr Comitate, und rcspective An ton , welcher zu Szigeth im
Marmarosser Eomitate sich aufhielt, früher mit Tode abgegangen waren, eins
Erbschaft, und,zwar dem Joseph V o g t , Tohne des ob-genannten Szöllöser An-
dreas Vogt , mit 261 st. 14 kr. E M . / dem Ädalbert und Anton aber, Söhnen des
gedachten tzvzlgether Ant. Vogt, jedwedem mit 70 s!. .18 kr. C M . zugefallen» D a aber
,diese Erken dermahl uom Hause abwesend sind,, und ihr jetziger Aufenthaltsort
-Allbekannt ist,, so wird selben hiermit kund gemacht, daß sie sich wegen Behebung
dieser Erbschaft mit den gehörigen Ausweisen über ihre Abkunft und ihr Erbfolge-
recht bey der komgl. ungarischen Statthal ter^ anzumelden/haben.

Wien den 22.. November 1822.
Z . , i M > . Concu rscAussch re ibung . . i ^Nro . i6553.

( i 1 Für d« ander k.k. deutsch-italienischen Hauptschule zu Veglia zu besetzen-
de Lehrstelle dir d r i t t e n Classe, womit ein Gchalt von V i e r h u n d e r t G u l -

-den aus dem k. k. Sch^lfonde^verbunden ist, wird hiermit der Bittcomurs bis
letzten Hornung 1823 eröffnet.

Alle, welche um selbeanzuhalten gedenken, haben ihre eigenhändig geschrien
benen , an Seine k.k, apostolische Majestät styllsirten Bittgesuche, welche mit dem
Taufscheine, Moral i tats- , Gesundyeits', Sprachen- und Lehrfahigkeits-Zeug-
nissen, so wie mit andern ihre etwaysge Amtsleistung oder Verdienste erweisenden
Documcnten versehen seyn müssen, bis zum obgcdachten3oncnrs-Tcrmine,an die-
ses k. k. G-libernium einzusenden und es wird zugleich bemerkt, daß zur Erlan-
gung dieses Die-rsics nebst der voLtommenen Kenntniß der deutschen Sprache,
auch j'ne der italienischen erforderlich ist.

K. K. illpr. füstcnl. Gubernium. Trich
Z. i / , 6 l . B i t t - Comurs^Vellautb^rung" ' aäNro . i 6 5 ^ .

(1) An der k, k. dcutsh - italienischen Hauptschule zu Chevso im Mttterburger
Kreise w'.rd -mit,dcm-künftigen Schuljahre die zweyte Classe eröffnet werden,
mit deren Lchramre ein Gehalt ^von D r e y h u n d e r t G u l d e n aus dein Schul-
fonde verbunden ist.

Jene Indiuiduen, welche diese Lehrstelle zu erhalten.wünschen, haben ihre
eigenhändig geschriebenen und an Scine Majestät stylisii'tm Bittgesuche bis letz-
ten Hornung 1822 hieher einzuschicken, und dieselben nicht nur mit Zeugnissen



^ 7" —'
Kber chre gesunde feste Leibcsbeschaffenheit, vollkommene Kenntnlß^ei- deutschen'
und italienischen Sprache, Lehrfähigkeit, Sittlichkeit, ,ondern auch ynt andern
Documenten zu belegen, aus welchen zu ersehen seyn muß, wo " " d wann d «
Bittsteller geboren wurde, welche Anstellung/er vermahlen habe, und^wenn er
Privatlchrer war , mit welchem Erfolge er Privatunterricht ertheilt hat.

K. K. illyo. küstenl. Gubernium. Triest am 20. December 1622. ^

;> , , , g ^ ^ " V er l a u t b a r u n g Nro. i 5 ^ 7 » -
wegen Besetzung zweyer Studenten-StipendienplaHe.

(2) Es ist dcrmahl das von einem Unbekannten für cmen armcnEwdenten "us-
der Geamd Pletcrjach gestiftete Handstipendium, im jährlichen Ertrage pr. 6 fi.
,0 , ^ W M . , und das vom Carl Marx Gerbetz, gewesenen Medume«Dotter-
acstiftcte HandNipcndmm, im dermahligen Eruage pr. jährlichen 2^ ft. M M . er-
lcdiaet ^ u dessen Genusse sind vorzüglich aus dcr Gcrbcy - und Kraischcn- Fa-
mil'e abstammende studierende Anverwandte, und in devcn Ermanglung die aus°
dcrPfarr S t . Vctth bey, SitNch oder unter Sittich gebürtigen siudxicndcn ar-
men Knaben berufen. ^. , , ^ ° -. , ,

Jene Schüler, welche eines d«ftr Stipendun zu erhull ^ n ' . ^ ' c ^n , h>'bcn
ihre mtt dem Stammbaume., Taufscheine, T ü r f l ' g w t s . , P . c k ^ ur3 ^ ^ , . , l .
leuanissen von den letzten zwey Semestern belegten Ge,uc!>e b.s i . - ^ rn r - rg ,,N23.
bey diesem Gubcrnium cmzure>cken, weil auf die nicht gchvrig belegte, cb^r >pa^
ter einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen, wird. V >

Vom k. k. lllpr. Gubernium zu La.bach a>n̂  i 3 . ^eccwb ' r ^822^ - . .^
A n t 0 n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

'2 ^ 2 5 " C 0 n c u r s - V e r l a u t b a r u n g ^ Nro. i58oy<
(3) An der k. k. Lpceal-Bibliothek zu Laiback ist die stelle eines Bwliothckdi«-

ners mit dem damit aus dem krainerischcn Studienfonde verbundenen Gehalte
von jahrlichen 18a fi, und einem KleidungsbeytraZe von jährlichen 20 fi,, m Er-
lediaung gekommen« , v « ^ , -̂

Dttieniqen, welche um diese Dienstessiellt einzukommen gedenken, haben chre
mit den Heuamssen über ihr Alter, S tand , Geburtsort, Stttllchkett, Gesund-

- heit, allenfalls schon geleistete Dienste und sonstige Kennlnisse belegten Bittgesuche
lanastens bis Ende Jänner 1823 bey dieser Landesstelle einzureichen.

Vom k. k. Gubernium zu Laibach am 1/^ December 1822.
A n t o n K u n s t l , k.k. Gub. Secretar.

3 .1426 . V e r l a u t b a r u n g . ä N r 1^860.
(3) des erledigten Georg Bistumerschen Handsiipcndmms von zahrl. ,̂o fi.WA>.

Zum Genusse dieses Stipendiums sind Verwandte des Stif ters, und vorzüg-
lich die Abkömmlinge der Maria P'rkur oder Althofer zu Millstait, und e»dllch
Gebürtige a«S dcm Pfarrbeyrke M'llstatt berufen. ^ , „ ,. ^ ^. ,

Das Prasentat.onsrecht gebührt dem Hauptpfarrer zu Millstatt. Studieren-.
de, welche dieftn Genuß erlangen wollm, haben ihre mit dem Taufscheine, glaub-.



würdigenStammbaumt, Dürft igkcits-, Pocken- uud Studienzeugnisse v»n dtn
zwey lel̂ tenz Semestern versehenen Gesuche längstens bis Ende Jänner 182) die-
sem Gubernium zu überreichen. Gratz den 2. December 1822.

Z. iH3 i . ^ 3 ) ^ ^ Nro. , 553 i .
Am 7. Jänner 1823 wird bey dieser Landessielle die Licitation wegen Ueber-

nahme des Druckes der Provinzial» Gesetzsammlung für das Jahr 162a vorge«
nommen werden.

Welches hiermit mit dem Benetze zur öffentlichen Kenntnis gebracht w i rd ,
daß sich jene, welche h»e dießfallige Druckarbeit zu Übernamen g-denken / am ohi
besagten Tage Vormittags um i n Uhr ,m hiesigen Landhauft im Gubernial-
Rathssaale einzusinden haben.
^ Vom k. k. illyr. Guöernium. Laibach am ,5 . December 1822.

^ r a n z R i t t e r v. I a c 0 m i n i , k. k. '^ub. Secretar.

KrnLämtliche Verlautbarung.
Z. 143?' (b> Nro . ^0624.

Ferdinand von Werth hat in seinem Testamente die Vertheilung der Zinsen
einer ständischen Domestical-Obligation vom 1. November 17.^ unter seine Be-
freundten ,l5ss,,« aci «eonncinm <^luä!,i»i angeordnet. Hwen dleser Stiftungen/ ei«
ne jede mit 25 st. E M . , sind nun zu vergeben. Jene Anverwandten, welche diese
Siifcungsplatze zu erlangen wünschen/ haben ihre documentirren, die Befrez^d-
schaft im 2ten Grade darstellenden Gesuche längstens bis 2i< M,arz 182I bep dw
hohen Landesstelle einzureichen.

K. K. Kreisamt iaibach den 18. December 1823.

G l a v t , uni» landrechttiche Verlautdarmlgen«
Z. »44o. (2) Nro 700a.

Hon dem f. k. Stadt- und Landrechte in Krain werden über Ansuchen dcS Hrn. M i -
chael Grafen (5oronini v. Kronberg, zur Vervollständigung der von dem vordestandenen
k. k. krainerischcn L^ndcechte mit Bescheid vom 2«. Mao,1604, Nro. 726 bewilligten Aus-
fertigung der Am?rtisatio»s:5!ctc a!1e jene, welche auf 0as vom Herrn Carl Grafen v.
Kobenzel/ dem Johann Bapt. Fortuna unterm 2.̂ . April 1747 verschriebene, am 24.
April »770 auf die Herrschaft 3ueq und Loitsch intabulirt Cautionöcapital pr. 5ao ft.
und dießfäNi.qe Interessen aus was immcr für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeine«, aufgefordert, selbe binnen oer gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wo-
chen uni: 5 Tagen vor diesem t. t. Stadt» und Lcmdrechte sogewiß anzumelden und an-
hängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des Herrn Bittstellers lie
obgedacl te (ioutionsurkunde nack Verlauf tleser gesetzlichen Frist für getödtet, traft- un>
wirtun,slos lrklärt werden rrürde.

Vcm t. k. Gtadt» und Landreä t̂  in Kroin. 3a!b,ck' dcn 3 December 1822.

Hon dem kais. tön. Stadt- und Landrccvte in Krain wird bekannt gemacht: (ßä st,
über Ansuchen des Herrn Franz v. Anonoli >n l'rupr!«, und als Vater und gesetzliche»
Vormundes seiner minceriahngen Kmcer Carl, August, Joseph und der Qlemcntine
Mar ia , dann der groWkriaen Franz, Eduard und der Fräule Wilhclmine v. Antrioli,
als erklärten Grben zur Erforschung der Schuldenlast nack dem um 25. Juno »82« all.
hier sk in test» verstorbenen Adolph v, Andrioli, Accessisten bey der t. t. illyr. Ban«
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cal°,A5mm,stratlon, die Tagsahung auf den 27. Ianrcr , ^ 3 ^ornu t to^ um ß M r
vor diesem k.k. Stadt- und Landrecht̂  bestimm: norden, bey nelchvr aNe ,cne. se l -
che an diesen Verlaß aus waS immer für em<m Rcätsgrunde A.,sf.ucl>e l« sielle»
verm inen solche sogewiß anmelden und re<1tög?ltend dart^un soUen, n^ngenö sie die
Folgen des §. 6»4 b. G. B . sich sollst zuzuschreiben habt« werden.

Laiback am >". Dec.mder »822. ^ ^ ^
I ,̂,2 (2) Nro. 7,80.

Vo« dem k.k. Stadt , und Landrechtc in Kram wird bekonnt gemacht: (is st«) übel
Ansuchen de3 Joseph Pommer, ^cm>ortcur ler tcm 2"n ^ cltzcu, Aülllene Reg»,
ment? dann Anton Yomm.r u.d d.ö Jacob ^ ' l ' .ch, '^c.mundcz ec. n mfe r , ^ , ^ .«
Maria Pommer, al3 elt t«l .n Erben, ,ur Erso.sä'uiq der Schuldenlast nach dcm m
n Novembcc d. I . al!k,cr v.rstordcnln Icbann (i.eorg Pon.cr, gctrcstncn f. t. Gubcr«
n'icil NeaistraturS-DirectX, t,< T^sc-hung auf dln 25. Jänner 1L25 BclMlttasF ^m
« , ^ uoc diesem talstrl. ton,ql. S ia t t - und Lanlrcäue bestimmt rroiden, bcyrrcläcr
^,ie ,ene welcbe an ti:stn Vcrm« ..us >...v nnmer für cmem Recktsgrunt'e Ansprücle zu
NeNenvermcmen, solche sogewih an.<>cldcn uno recktSgült'-nl' dartbun scpen, wldrigcnt
sie die Folgen oes §. 814 d. G, H. sich selbst zuzuschreiben haben werten.

Laidach den »u. December »622̂
^ . ,^ — — ^ ^^^ ^ ^ 7096.

Non dem k. k. Stadt . und Landreät? »1 Kram wird.rctonrt q,niaä t : M fty vo»
diesem M r ckte auf Ansuchen d,s Dr. Lorc«) M'el l . ssurotor scr Antre Btraannschen
K nd?r und Erben, wider die Meleute M.äael und Ncpomuccna Eadar, Lchtere ae«
borneSchuscha, wegen schuldigen 23« ft. c.«, c m ne css „tl.äe ^elstc.sssrung tcs dcm
Ere?ui7ten gehörigen-, auf 2365 ft. 55 ss. gei^ahnn Y.us.e und Earttns «n der Kap«,
ciner «orstudt Nro. 5 und der zwey ,m ^c-l'aa cr ^clec ««!, 3?̂ o c>7 e, 9« ll^endcn,
auf 266 ft. 4° kr. g<richtl,ck geschätzten Gnn.macker gc(r>l<,,<^, und hierzu drei, Term«.
ne und zwar auf den ,7. Febr., .7. März und 2l> ÜprU t I 1622, ,ctee Mahl um .<,
UbrVormittaqi vor diesem k. t. Stadt- unc Lündlichl, m,c temT'nsuce bcsi mmt rror-
den, daß wlnn diese Realitäten weder be>."dcr erstcn noch zwo-ten Fc,l! ,ctluntstapfttzung
UM den Schätzungsbellag oder darüber an Mann gebracht werdcn tönrien, ftlde beyder
dritten auch untcr dem SchätzunMetrage hintan gegeben werden n in ten; wo übrigens
den Kauflustigen frey steht, die iicßfäMgcnLicitationsbctingmssc wie aua> t,cStützung
in der d.ehlandrechtllcken Registratur zu den gcwöhnlictcn ^m:sstunten oder bey dcm
Executionsführer der Andre Vergantischen Kinder, Eurator D<^ lZbcrl, e,nzufchen und

^ " N " d e m l " k . ' ^ ^'»drechte in Kram. ?-ibach am 6 December .822.

Z. 14^5 (2) ^ ro ?»o9>
Von dem k. k. Stadt» und Lantrecht. n, ssrain wird bekannt gemaä)t: Es sey ro»

diesem Gerichte auf Ansuchen dls Dr. M ximil-an Wurzbach in ftiner (Zxccuticüssache
gegen Matthäus Premrou und Ant. Wirth, bevde zu Pläwald, wegen scl nldiarn^do ss.
e.». c. in d« öffentliche Versteigerung des denen Ex.-quirlen «chcrigcn, auf b26fl. ftefchötz.
ten Mobilar - Vermögens, a!S: Kühe, O6)sen, Pferde Heues und cims wit Yisc»
beschlagenen Waaenö qewilliget,und hicru:3 Termine,und znar auf dcn'o und 24 I5n . ,
dann 7. Februar t. I . in den Wohnungen der Schuldner zu Präwald, unt zn cr ^urch
das hierzu oelcgirte Bezirksgericht Herrschaft EenosltsH, ftdck Mahl vm ,n V,b: T crm'.t«
tags mit dem Beysahe bestimmt worden, daß wenn dksci! M o b i l a r - ^ c l w ^ / n wcdec
tey der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung vm dei. Schätzungslctra^ odcr tar»
über an Mann gebracht werden könnte, selbe bey det dritten auch unter l l m Schätzm^s«
betrage hintan gegchen werden würde.

Laibach den »0. December »622.
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Z. , ^ 6 . ^ ' - " . " " ' ^ (2) . ^ ^ ! ^ ' ' . s s ' ' , ^^ Rrc>. 6927^

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey
Mer Ansuchen des k. t. Fisc.,lamts in Vertretung der Staatsherrschaft Wcinhof, wider
Jacob Pierz zu Schiebe, wegen an Pacht rückständigen 3g8ft. 4^ kr. c,z. c. in die ere»
cutive Feilbiethung des dem Schuldner gehörigen, im Stadtberge des obern Theils lie.
gendcn, der Staatsherrschaft Sittich «ub Berg. Urb. Nro. n 5 dienstbaren Weingartens
?>pr,2li genannt, siewilliget worden^ Da man hierzu dreo Termine, als der erste auf
den 22. Jänner, der zweite auf den 22. Februar, und endlich der dritte auf den 22.
März k. I ,825, jederzeit Vormittags um 9 Uhr vor dem Bezirts - Gerichte Sitnch
mit dem Bcys'he angeordnet hat, daß. falls weder bey der eisten noch zweyten Feilbie»
thunastags-chung gedachte Realität an Mann gebracht werden tonnte, solche bey der drit-
ten Feilbisthungstaasatzung auch unter dem Schähungswerthe hintan gegeben werden
wird. So werden dcsscn die KauNustia/n mit dem verstäntigct, daß die Licilationsbe»
dingnisse sowohl in der Registratur d^fts k. k. Stadt- und Landrcchtö,, als, bey dem
Bezirtsgcrichte Nltiick eingesehen werdkn tonnen,,

Laibach den 2g. Nov.niber^i822^^ ^ ^

Aemtliche Verlautdarunssen.
Z. 1447^ Tabak« Bcrfakcunqö Licitalions Ankündigung. Nro.53i(i.
(2) Über die Verführung des für Illoricn erforderlichen Tabalm^tcrials aus der t, k,

Tabatfaorir ln'Furstcnfcld nach Laidach und zu.iück wird auf cin Icihr, vom Tage der
»orbehattcnen höhecn Rallficatlon an gerechnet, bey der t. t. Tabak- und Stämpclgz-
fällen A^mmlstcation in Gratz um »5, Jänner »623 um ia Uhr Vormittags in ihrem
Amtshnuse in der Äaubcrgasse Nro. 278 lm zweyten Stocke eine offcnttiche Versteige-
lung, und zwar auf dreyerley Prcise, nähmnä): ^

a) für die Wcgesstrecke von Fücst^nfeld nach Glätz;,
d) von Gräy nach, Laiback, und
c) von Fürstenfeld n̂ ch Laiback, abgehalten.und dem Wenigstfordcrnden nach dem

von den dreverley Preisen ammeist.,» convenirendcn contra ltmä^ig überlassen werden.
Zu dieser Versteigerung werden nickt nur die t k. privil. Grosifuhlleute und jene

Fuhrwesens^ Unternehmer, welche «ine hinlängliche Anzahl eigener Bespannungen ha.
ben, sondern auck jene, welche sich legal a^sweisn, daß sieso unmögliche Männer sintz,
um die erforderlichem vollkommen brauchbaren Acfpannuna/n stets aufbringen und nach
dem jedesmahligen Bedarf stellen zu tonnen, mit der «Zrinncrung eingeladcn, daß die Mit<
ficigerunMu-stigett sich voü der Licitation über die Fähigkeit, die auf ttooo fl. bestimmte
Kaution in CM. , Banknoten öffentlichen nach dem Werthe dcs Wiener. Börfecürscs be-
rechneten Staatspapieren. oder in auf C M . ausgefertigten Plpil!,:rsichcrheit gewähren^
den Hypothetarurtundcn. leisten, zu kennen, auszuweisen, und oas Reugeld von 60a fl.
C M . oder Banknoten vor dem Anfange der Licttation bar zu crkgen haben.

Zugleich wird noch erinnert-, daß nach abgehaltener Versteigerung, den allerhöchsten
Vorschriften gemäß, keine nachträglichen Anböthe angenommen werden, und der Bcst-
biethcr gleich nach Unterfertigung des Licitütions?Prowcolls verbindlich und nicht mehr
zurück zu treten berechtiget sey.

Die Contractsbedingnisse können in der hicrämtlichen Registratur in den gewöhnli-
chen Amtsstunden von 6 Uhr früh bis 2.Uhr Nachmittags eingesehen werden.

Glah den 17. Decemoer,622.

' Vermischte Verlautbarungen^ ^ ^
Z. i^2a. Be r l aßanme ldungs -Od i c t . (3)

^on dem Bczirksqerrbte d r̂ Herrschaft lreffcn wird allen jenen, welch« auf die
Virllssensdaft de4 am »5, Qctaber 1622 verstorbenen Martin Patte, gewesenen Nesi°
tzerö einer ganzen Huöe im Dorfe R^eple der Herrschaft Seisenberg zmibal, entweder alö



Erben oder als Gläubiger einen rechtlichen Anspruch zu machen gedenken, hiermit erin«
nert, zur Anmeldung'ihrer Ansprüche am »5. Jänner t. I . '623 früh um 9 Uhr in die
hresige Benttscanzleo zu erschnnen, da sie wierig«ni Hie Anwendung dt» bz<». § b. G°
B . sich selbst zuzuschreiben haben werden. ^ , -

Treffen am 3o. November- »822, '

Z »417. L i c i l a t i o n s - E d l c i . (2)
Hon dem NezirkZgerichte der herrfckaft Thurnambart wird hiermit bekannt gemacht:

M feu über Ansuchen des Thomas Bttsckeg, von -jesta bey Germulle 6e pra«. 3. d.
M , , in die neuerlich gerichtlich vcrsteigerliche Veräußerung dcr am Eaustrcme bey Vi«
dem befindlichen^ m drey Oängen und einer Stampfe bestehenden ganz neuen Schiff«
mahlmühle gewilliget worden.

Da nun^hierzu der einzige Termin atzf den i3. Jänner 1823 mit dem Beysaht be»
fflMMt worden, daß wenn diese SclnffmHklmühie bey dieser Tagsatzung um den An«
bothswerth pr. 70» ft. »der darüber niät an Mann gebracht werden tomite, cs auch un»
ter dieftm ÄuSv°ths>^erthe hintan gegeben werten würde; welche sothcmc Eäissmahlmüh-
le gegen qlclch bare Vezahwng an sick zu bringen gedenken, sich an dem gedachten Tag«
Vormittags von^ blS »2 Udr m der Stadt Wurffeld im HaüfeNro. i ,5 lülzufinden und
ihre Anböthe zu ProtoceN zu geben haben. » ' .

Bezirksgericht Thurnamhart den 4. December 182«.

^ » 4 3 8 7 (3) "" N ro . ' l ^ßT ' '
Bon dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Laibach wird kund gemacht: Gt

scy auf Ansuchen der Iosepha Khern, in die erccutire FcUdicthung dcr von tem Mat»
thäus Bilz besitzenden. der Pfalz Laibach sul, Rect. Nro. 96 dienstbaren, zu Unterschisch«
ka unter Eonsc. Nro. 6» gelegenen ganzen hübe sammt den zugetheilten Gcmeinanthei«
lcn und Hulchensgründen gewilliget, und Mr Vornahme derselben die Tagsatzung auf
den 21. December d., dann 25. Jänner.und l . Värz t. I . Vormittags um g Uhr in
d'escr Gcrichtscanzley mit dem Beysahe angeorcnet,worden, daß die cbbcnannte hübe
'^Mnit dem erwähnten Zugchöc entweder im Ganzen oder in sechs Abtheilungen vcrstei»
U ^ ,^d Haß sie, wenn sie v̂eder bey der ersten noch zweyten Feil! iethunq um den
^^ätzungswcrthoder darüber an Mann geblacht weiden tonnte, bey der tritten auch

>«r d r̂ Schätzung hintan gegeben werden würde«
vor ^ ' l z u lverdcn die intabulirten Nläudiqcr ul d
^^k ludeu, ^ ß ^,j^ Sckähung und die tücilationsbcsitignisie täglich in dicser Glnchti«
- °^v zu den gewöhnlichen Amtsstunoen eingesehen ncrten tonnen.
2̂  ">>bach ain 12. November ,822.
- — ! ^ k u n g . Bey der ersten TaFatzung'W die bicitation nal:i gcfä)lcss>'N werden.
"sz>'H- G d I^"t. Nro. 475.^
^ ^ " ° M Bezirksgerichte der Staatsherrschott Neustadt! n ird auf Ansuchen der näa sicn
^^" , . "^ ten des im Jahre 1807 aä unliti2m gestellt, und von Seite ter Mil i tär Behör«

angegebenen Joseph Koschak aus Mrschdorf, Pfarr St . Peter, Bezirt
ricl't >,» ^nmit aufgefordert, bannen einem Jahre, ron heute an sogewiß vor diests Ge«
ge'l ^°^ erscheinen oder dieses entweder seinem m der Person des Herrn Stephan Mur»
Bebens ^ ^ ^ aufgestellten Eurator, oder auf eine antere Art in die Kenntniß seines

5. 'u schcn, als man im Widrigen zu dessen TodestclNäruna, schreiten werde.
- — > ^ ^ g c r i c h t Staatsherrschaft Neuftattl am 16. December ,622.

(5) V°n > Amonisirung eines 5cägclwaaren-Üieferungsv«trages. Nro. 755»
auf Ans!><, "^ "^"köa<rick^te Radmannsdorf wird hiermn bekannt gemacht: CK sey
ren. Nieser»" ^ ^ Lconhard Pibrouy, von Kropp. in tie Amortisirung des Nägclwa».
Krol)« am / 5 ' ^ " t räges , welcher zwischen L?onhart» Pibrouß und Gregor Sgaga zu

^ «m 4. ^uny ,8a5 errichtet, und zu Gunsten des Erstern auj den Schmelz- un>
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Hammerstaq, Dien^iH in der siebenten Reihewocke, samm^ Rozeife^Wtte Nro 5ä und
Kohlbarn Nro» 55, dei 3ehtern bey der li>bl. t. t. Berggerichis. Substitution Laibach am
3». Jänner i3 i» intabulirt wurde, und angeblich in Verlust geri^th, "e^illiqet worden
Daher werden alle. welche aus gedachtem Vertrage Ansprüche zu machen gedenken, er̂
innert, ihs Necht binnen » Jahr, 6 Wochen und 5 Tagen sogewiß danutbun, widri,
g»ns dieselben nach Verlauf dieser ^eit nicht mehr gehört, besagter Vertrag für todt «»
klart und in die Ert.ibul.Uicm desselben üowilliact werden würde.

Bezirksgericht Radmann^o,f den 4- B.vt^mber »822.

Z . i^23. (3) V^y 1082.
Vom Bezirksgerichte des H?r;ogthums Gottschee wird hiermit kund gemackt- W feo

auf Ansuchen des ^od'nnIal'litsch zu Kr.lpfcnseltz, in F>,lc,e dießgericktlicher Erlediauna
,n die Verftclgcrunc, ftmer eigenthümlichen 5)4 hübe h . Nro. 6/zu Krapfenfeld aewiss».
gct, und hlerzu drey ,̂.,,sc!<>ungcn, das ist der 2> Februar, 22. März und 2 ^ April
k. ^ . , ,ed?s M M Vormitt i -^ u m ^ U n mit »em Anbanqe bestimmt worden, daß wen»
dlese ReHlttat r^ der c r ^n «der z oel-te.l Ta^hunq nicht wenigstens um den Schähunas-
werth oder darüber an M^nn gcbraHt, sclde be>! der dritten auch unter demselben hint»
an gegeben werden würde. Hie Bc/chrcibung der N«.lität und ihre Bestandtheile, so wie
die L!cttat!onsbcd!ng".lsse konnsn taqlib in di-scr G^nchtsc»Uilc!> eder am Taae derVer»
fielgerung im Ort? do» Röcilitöt emqeschen werden. , '

B-zil^gcricht Goitschce am 4. D«cemder »U«. ' , . ' / ' " '

Van dcm Bez'.rksger'iH'c dcö Herzo^humä Gottschee wird durch gegenwärtiaes Gtziet
bekannt gem chl: Os sey auf Alisuchen 5e6 Mathias Wicheltschilfch zu Kostcl, aegen M a .
thiaö Marnizcl zu Krek,!0!,„ n?kgen schuldigen 20c, st. Zinsen und Gerichtssoften/in die
executwe Berstiigerunq der zu Kretaon liegenden', auf 5a» st. gerichtlich geschätzten, dcm
Lehtern gehongen N.alitäle", und die M o b i l i a , als V ieh , Getrcid :c. aewiNiaet und
Wr.',u drey Ta^^ungen, das ist dcr 7. Jänner, 6. Februar und 6. März k. I . , jedes
Mahl V o r m l t t ^ u,n «> ukr miö drin Anhang angeordnet worden/ daß wenn diese
R e a l s t veu der eriten oder zweyen Hagfahung nicht wenigstens um den Schäftunas.
werth oder darüber cm M.nn Kodrstcht, felbe bey der dritten auch unter demselben hint.
an gegeben werben wurde. Ole defchrelbung der Realität so wie die dießfäNiaen Licit«.

^zirksgericht Gottschee am 5« December ,92?»

3- ^19» G d i c t. I^o -?<>5
(3> Von dem BcztMgenchte der Herrschaft Kremberg > wird anmit bekannt aemackt»

Eö fty mit Bcfche^e, oo,n 6. d. M . ln. die vom, Herrn Alvys Freyherrn u. Apfalterer
angesuchte neuerliche F,ei.l'ci,thun4 oer »um Verlasse des oerstoroenen Antan Wir t »u
SKieuWe gehörigen ?ieautäten, bettchend in der,, der Herrschaft Kreuz «ibNect. Nro.
43^ d.önstoa^en g^en,^>ufcechlsdU',)e und Kausche, im neuerlich erhobenen SchatzungS,
lvert.)e pr. ' ^ " l - , d a ^ der zur 'xfarrgütt Jauchen «uü' Urb. Nro-. 2 unwtbiniaen
ger.chrl.b au 43^ 5. 5o kc geätzten Kaufcechrsy^e, wegen aug dem U r " le r°m öl
Iu l y i3.5, s c h u ^ l ^ 2 7 0 ^ 2 5 ^ . e.«.c.gewiil!get„, und hierzu oie T.gsahung auf den
,3 . Jänner k. ^ . 6° r .nMH^ um 9 Uhr in o.c h'.ef.ge« Gerichrscanzley mit dem Beo"
fatze angeordnet^cden. o a ^ n n diese ) iea^ätn bey
tag/chung u.n oder uder den <H,h^ungs oerth . i bt erkauft werden sollten, solche soNck
auch unter demselben hinta«! gegeben werd-'n wlr'detl. >"ü<r>^
« ^ « ^ / Fe'l^ecwa^-edingmV?o wie das S däHungsvrotocoss können zu den aenM«.
lchen AlNtsitunden d.er eln,es<--)en und h«ruon auv AMl i f t e« erhalten weldeit.


